
Tennenlohe braucht ein
Bürgerzentrum !

Pläne existierten vor der Eingemeindung

tig zu beurteilende Entwurf resp. Beschluss verloren. Was war
geplant? Nach den uns vorliegenden Plänen, die auf Seite 5 zu
sehen sind, sollte direkt im Anschluss an das heutige Sparkas-
sengebäude auf dem jetzigen Edeka- (vormals: Comet-) Park-
platz das „Rathaus“ der Gemeinde Tennenlohe gebaut werden.
Auf der Südseite der Lachnerstraße war im Anschluss an das
Ladenzentrum ein Terrassencafé geplant, das als Kommunikati-
onsort insbesondere für den neu konzipierten Ortsteil (Böhm-
lach, Vogelherd, Haselhof mit Verbindungsstraßen und -wegen)
dienen sollte mit entsprechender Bewirtung. Das jetzige Laden-
zentrum hätte um 90° gedreht werden sollen, so dass es sich
nach Osten –und das heißt zum alten Ortskern hin (!!) - öffnen
würde. Die Südseite wäre durch das Café erweitert worden und
hätte sich so an die leicht schräg nach Osten führende Lachner-
straße angepasst. Da die evangelische Kirche das nach Osten
angrenzende Grundstück gekauft hatte und dort eine zweite
Kirche errichten wollte, hatte Borcherd gleich noch einen Kin-
dergarten, der ja bekanntlich realisiert worden ist, allerdings
etwas anders positioniert wurde, und neben dem Pfarrhaus auch
noch ein „Jugendheim“ eingezeichnet. Das Café hätte bei ge-
schickter Geschäftsführung und mit Unterstützung .der Gemein-
de.......Fortsetzung s. Seite 5

Rollstuhl aus Granit und Stahl von 2005 für das Wichernhaus
Altdorf. Am 11. Mai 2006 hat Dieter Erhard sich ins Goldene
Buch der Gemeinde Gremsdorf eingetragen, nachdem er für
die „Barmherzigen Brüder“ des Ortes einen Kreuzweg mit 14 
Stationen geschaffen hat. Dieter Erhard ist nicht nur Künstler,
sondern auch ein hervorragender Organisator und sprüht vor
kreativen Ideen. 1995 war er auf den verwegenen Gedanken
gekommen, internationale Künstler nach Tennenlohe zu holen,
damit diese während der Kirchweihzeit auf der Wiese am
Weiher vor den Augen der Besucher künstlerisch tätig sein
sollten. Wenn Dieter Erhard sich etwas in den Kopf gesetzt

Etwas wagen statt verzweifeln
Erwin Krahl

Selbständig statt arbeitslos

16. Jahrgang August 200320.Jahrgang August 2007

Durch die Kontroversen der letzten Zeit ist eines deutlich
geworden: In Tennenlohe, das lange Zeit von vielen nur als
„Schlafort“ angesehen wurde, hat sich der Wunsch nach ei-
nem Kommunikationszentrum entwickelt. Mit der teuren
Umgestaltung des winzigen Plätzchens an der Lachnerstraße ist
diesem Anliegen sicherlich nicht in ausreichendem Maße ge-
dient. Ein Blick ins Stadtarchiv fördert diesbezüglich eine
Überraschung zutage: Am 6. Juni 1972, d.h. vor der Einge-
meindung der selbständigen Gemeinde Tennenlohe in die auf-
strebende Großstadt Erlangen, fand eine interessante Gemein-
deratssitzung statt mit folgendem Protokolleintrag: „Das Mo-
dell für das Ortszentrum Tennenlohe, das Herr Borcherd
vom Institut für Städtebau München anfertigte [Herr Borcherd
erhielt später Rang und Namen als berühmter Architekturpro-
fessor], fand die einhellige Zustimmung des Gemeinderats
und dieser beschließt, es anfertigen zu lassen.“ Am 1. Juli gin-
gen sämtliche Akten der Gemeinde an das Stadtarchiv und in
den Turbulenzen der äußerst umstrittenen Eingemeindung ging
dieser vom heutigen Standpunkt als überaus weit- und umsich-
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Vor 2 Jahren hatte er Bewer-
bungen geschrieben und An-
gebote bekommen, die kaum
die Arbeitslosenhilfe über-
troffen hatten. Denn 2005
war Erwin Krahl arbeitslos
geworden nach langen Jahren
erfolgreicher Tätigkeit als
Metallbauer und Betriebs-
meister. Aber statt den Kopf
hängen zu lassen und zu
verzweifeln oder in irgendei-

ne Sucht zu fliehen, hat er mit kühlem Kopf die Möglichkeiten
ausgelotet. Heute ist er selbständig, kann sich über Mangel an
Aufträgen nicht beklagen und hat sogar seit kurzem einen Gesel-
len eingestellt, weil die Aufträge nicht mehr zu bewältigen
waren.
Erwin Krahl , Jahrgang 1951, Lehrzeit 1966 bis 1969, hatte nie
damit gerechnet, arbeitslos zu werden. Er war im Betrieb sehr
anerkannt, von den Kunden geschätzt, hatte eine verantwortliche
Position, wie sollte ein solcher Mann entlassen werden? Als es
ihn dann doch getroffen hatte, erinnerte er sich nach einiger Zeit
an Initiativen der Handwerkskammer, die Selbständigkeit förder-
ten. Ein Brief, mit den entsprechenden Unterlagen versehen, hatte
Erfolg: Die HWK erteilte ihm die Erlaubnis der Betriebsfüh-
rung, und zwar uneingeschränkt bis hin zur Lehrlingsausbil-
dung. Mit seiner jetzigen Situation ist Erwin Krahl sehr zufrieden
Erwin Krahl: alle Arbeiten im Metallbaubereich.Tel.: 603724
Das Gespräch führten Alfred Opitz und Rolf Schowalter

Erlangen

SPD
Tennenlohe



HORST BÖER
Schweißfachbetrieb nach DIN 18800/7

Wenn nicht
wir-

Wer dann ?

Lüftungsbau
Blechbearbeitung
Spenglerei

Schlosserei
Edelstahlbearbeitung
Hagal Alugeländer

Hausabsicherung
Schließanlagen
Türöffnungen

HORST BÖER
Blechbearbeitung

HORST BÖER
Metallbau

HORST BÖER
Sicherheitstechnik

Schallershofer Str. 88 Wetterkreuz 31 Wetterkreuz 31
91056 Erlangen 91058 Erlangen 91058 Erlangen
Tel. 481766 Fax 481767 Tel. 602606 Fax 603523 Tel. 602606 Fax 603523

Der Friedhof Tennenlohe hat eine
zweite Urnenwand und

lockt Diebe an

Eine zweite, freistehende Urnenwand mit 72 (!)
Fächern ziert seit kurzem den Tennenloher Fried-
hof. In der ersten Wand mit 36 Plätzen sind derzeit
nur noch 8 nicht belegt. Für Blumenschmuck und
Pflanzschalen bietet die neue Wand allerdings
noch wesentlich weniger Platz, als die ältere. Vor
allem bei Beisetzungen und an Gedenktagen
könnte dies zum Problem werden.

Ein weiteres Problem sind Langfinger, die zuneh-
mend auch den Tennenloher Friedhof heimsuchen.
Die Tennenloher SPD hatte am 10.7. Herrn Polizei-
hauptkommissar Pastowski zu Gast, um u.a. einen
Bericht über angezeigte Diebstähle auf unserem
Friedhof zu bekommen. Seit 2006 sind Anzeigen
eingegangen, in der ersten Hälfte 2007 bereits 8.
Es gibt aber eine hohe Dunkelziffer, weil ange-
sichts eines nicht allzu großen materiellen Ver-
lustes nur wenige Leute den Weg zur Dienststelle
auf sich nehmen. Dennoch ist es ein Delikt, das die
Friedhofsruhe stört und die.Angehörigen in ihrer

Trauer verletzt. Eine Anzeige muss persönlich
bei der Polizei aufgegeben werden. Der Geschä-
digte selbst muss u.a. Schadensumme und Tat-
zeit(raum) angeben Verwüstung von Gräbern ist in
diesem Zusammenhang nicht vorgekommen –es
geht wohl „nur“ um die zum Teil teuren Schalen 
und Blumen. Auf anderen Friedhöfen kommt es
auch vor, dass das Diebesgut „nur“ zu einem ande-
ren Grab „versetzt“ wird.Andere Friedhöfe werden
bei Dunkelheit gesperrt. So ist zu vermuten, dass
tagsüber gestohlen wird. Für organisierte Banden
ist das Vorgehen untypisch, es handelt sich ver-
mutlich um Gelegenheitstäter. Eine Person, die
eine Schale transportiert, ist unauffällig. Polizei-
streifen und Sicherheitswacht sind zwar informiert,
können aber nur selten vorbeikommen. Täter wer-
den dadurch nicht abgeschreckt. Eine Videoüber-
wachung ist rechtlich nicht zulässig. Helfen könnte
nur erhöhte Aufmerksamkeit der Friedhofs-
besucher und: Zeigen Sie Diebstähle an!

Hannes Allabauer
(Text und Fotos)
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Wie pietätlos und verletzend der Grabschmuckdieb-
stahl von den Betroffenen empfunden wird, kann jeder
anhand des obigen Textes selber ermessen



„11. Fiesta de Arte“
17. - 20.08. 2007

Die 11. „Fiesta de Arte“ in Tennenlohe findet auch heuer 
parallel zur Kirchweih vom 17. bis zum 20. August statt.
Die Veranstaltung wird eröffnet am Freitag, 17. August,
um 18.15 Uhr auf der Wiese an der Wied mit der Vor-
stellung der teilnehmenden Künstlerinnen und Künstler
durch Dietrich Puschmann, und durch Bürgermeister
Gerd Lohwasser als Vertreter der Stadt Erlangen. Die
Eröffnung wird musikalisch umrahmt von Jürgen Kähler
(bereits ab 16.00 Uhr) und dem versierten Posaunenchor
Tennenlohe (s. Bericht über die Hofserenade, hier S. ...).

Schon davor, um 16.45 Uhr, findet im Arvena Business
Hotel am Wetterkreuz 7 die Vernissage zu einer Sonde-
raustellung statt: „Zu Gast bei der Fiesta de Arte“
sind zwei Erlanger Galerien mit jeweils ganz unter-
schiedlichen Schwerpunkten: Die „Galeria Ars pro to-
to“stellt Werke von Malerinnen und Malern aus: Man-
fred Hürlimann, Nürnberg, Jörg Schemann, Regens-
burg, Silke Mathé, Nürnberg, Christian Lucian Ham-
sea, Erlangen, Béla Faragó, Nürnberg sowie Skulpuren
des Bildhauers Clemens Heinl, Schwabach. Die „Gale-
rie im Treppenhaus“zeigt künstlerisch gestaltete Foto-
arbeiten von Adina Augustin, Hellmut Baensch, Sascha
Bank, André Bayer, Daniel Berger, Karl Deckart,
Hellmut Erzigkeit, Sabine von Harsdorf, Gabriella
Héjja, Michael Lechner. (Öffnungszeiten der Ausstel-
lung: Freitagabend bis Montag, 17. bis 20. August).

Aus dem europäischen Ausland kommen in diesem
Jahr vier internationale Künstler nach Tennenlohe:
Der Bildhauer Victor Chulakov aus Borisow,
Weißrussland, die Malerin Agnieszka Stanczyk und die
Bildhauer Tomasz Sobisz und Tomasz Skorka, alle
drei aus Danzig, Polen. Die beiden letzteren waren be-
reits vor zwei Jahre während der 9.Fiesta tätig, sie hat-
ten die beiden Grenzpfähle und die Betonschwäne ange-
fertigt. Die Arbeiten der ausländischen Gäste, die alle
bereits eine Woche vor der Eröffnung anreisen und auf
der Wiese tätig sein werden (hier lohnt es sich, schon
vor dem 17. vorbeizuschauen!), sollen wieder in Ten-
nenlohe bleiben. Der Standort dieser Kunstwerke wird,
wenn dieselben fertiggestellt sind, von den Mitgliedern
des Kunstkreises Anfang September festgelegt. .

Aus Deutschland nehmen mit der Malerin Meike Loh-
mann und Olaf Lutz (ebenfalls Malerei) zwei Studenten
der Nürnberger Akademie für Bildende Kunst teil sowie
der Bildhauer Michael Scholl aus Eltmann. Als Vertre-
ter der "Jungen Gruppe + " des Kunstvereins Erlangen
werden in diesem Jahr an der Fiesta tätig sein: Peggy
Kleinert aus Möhrendorf (Malerei), Christian Schar-
vogel aus Fürth (ebenfalls Malerei), sowie, und dies ist
ein Novum für die Fiesta, ein Spraykünstler aus Nürn-
berg: Diethard Riedel.

Die Kindermalecke (Betreuung mit Anleitung zum
Malen und Zeichnen:verantwortlich Gertrud Reich-
Schowalter) findet am Samstag und Sonntag auf der
Wiese (Nordwestecke) statt jeweils von 15.00 –
17.00 Uhr.

Für die Künstler entsteht auf der Wiese an der Wied
wieder eine kleine Zeltstadt, in der Interessierte den
Künstlern bei der Arbeit zusehen und mit ihnen ins
Gespräch kommen können. Ebenso wichtig ist auch
der Kontakt der Künstler untereinander, der von den
Ausrichtern durch das Beiprogramm unterstützt
wird.

Wer sich für weitere Werke der Künstler interes-
siert:die meisten stellen in den ihnen zugeordneten
Arbeitszelten frühere Werke aus.

Die "Fiesta de Arte" hat mittlerweile bei Künstlern
im In- und Ausland und Kunstfreunden in der gan-
zen Region einen guten Ruf, den die 11.Fiesta noch
ausbauen will.

Dietrich Puschmann /Rolf Schowalter

Der Kunstkreis dankt für die Unterstützung: Bezirk
Mittelfranken, Stadt Erlangen, Arvena Business
Hotel, Areva NP, Der Beck, Erlanger Stadtwerke.
.
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Nächster Workshop-Termin
bei Pusteblume: 14.09

Freitag, 14. September 07, 15.00 Uhr oder
Samstag, 15.September 07, 10.00 Uhr

Nur noch wenige Plätze frei
Keine Kursgebühr, nur Materialkosten
Infos im Laden (Pusteblume)

Pünktlich zu ihrem 30. Hochzeitstag am 10.06. haben Gertrud
Reich-Schowalter und Rolf Schowalter ihr neues Niedrigener-
giehaus Am Bach 17 bezogen.



Eine symbolische Geste:
Dietmar Hahlweg, er-
folgreicher OB der Stadt
Erlangen von 1972 bis
1996 , gratuliert der eben
mit dem Traumergebnis
von 100% Zustimmung
nominierten Spitzenkan-
didatin der SPD für den
Kommunalwahlkampf
2008 und gibt ihr einige
wichtige Hinweise aus
seinem. reichen Erfah-
rungsschatz. Foto:G.R.S

100%-Ergebnis bei Nominierung
Ursula Lanig OB-Kandidatin

der SPD für die Kommunalwahl 2008

An alle Bürgerinnen und Bürger, die für die Umgestaltung des
Platzes an der Lachnerstraße gespendet haben

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit großer Freude habe ich Ihre Bereitschaft, durch eine Spende
unseren Ortsteil Tennenlohe zu verschönern, aufgenommen.
Die Umgestaltung des Platzes an der Lachnerstraße wäre sicherlich
eine geeignete Maßnahme, um das Ortsbild von Tennenlohe zu
verbessern. Wie die überaus kontroverse und sinnvolle Diskussion
in der Bürgerversammlung über die künftige Gestaltung des Platzes
gezeigt hat, ist hier jedoch noch Detail- und Klärungsarbeit zu leis-
ten. Dies wird mit Hilfe des Ortsbeirats durch das Stadtplanungsamt
geschehen. Wir bitten Sie daher noch um ein wenig Geduld, bis wir
Ihre Spenden zielgerecht und sinnvoll einsetzen können und wer-
den.
Ich darf mich jedoch bereits heute bei allen Spenderinnen und
Spendern bedanken und Ihnen nochmals versichern, dass Ihre
Spenden zum Wohle Tennenlohes eingesetzt werden.
Sie werden natürlich darüber informiert, wenn sich am Platz an der
Lachnerstraße etwas verändert

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Siegfried Balleis

April 2007

Ein Schildbürgerstreich

Über Kunst lässt sich streiten - so auch über die im Jahr 2000
erstellte Kunstachse der Künstlerin Claudia Schöner. Eigent-
lich ist der Platz in Tennenlohe im Eck Lachnerstraße / Ede-
ka-Parkplatz-Ausfahrt genau passend, und so wurde die
Kunstachse auch von der Stadt Erlangen fest im Boden ver-
ankert. Eine Begrünung hätte das Ganze schöner erscheinen
lassen. Nun aber ist es beschlossen: Die Kunstachse wird
entfernt und vier Bänke sollen hier zum Plaudertreff einladen,
mit Kindern allerdings wegen des Verkehrs ungeeignet.
25.000 bis 30.000 Euro will sich die Stadt die Umgestaltung
des Platzes kosten lassen. Und die Kunstachse, die eigentlich
Symbolcharakter für Tennenlohe hat, kommt in die Ecke
Lachnerstraße/Böhmlach. Dabei wäre es doch sinnvoller
gewesen, in diese größere Grünanlage das Geld der Stadt zu
investieren, und die vorgesehenen Eigenleistungen und vor-
handenen Spendenaufkommen von rund 10.000 Euro wären
hier bestens eingesetzt. Wenn dann noch für die sich dort
befindlichen Glas-, Metall- und Altkleider-Container ein
anderer Platz gefunden würde, könnte unser Ort an dieser
Stelle eine wirkliche Verschönerung erhalten. So aber kann
es sich mit der hohen Investition für einen zum Erholen und
Begegnen ungeeigneten kleinen Platz wohl nur um einen
Schildbürgerstreich unserer Zeit handeln–oder?

Martha Hayen-Duschek 17.07.07

Zur Kontroverse um die Umgestaltung des Platzes an der Lachner-
straße hat uns Ende April folgender Brief des Oberbürgermeisters
erreicht mit der Bitte um Abdruck im Tennenloher Boten. Dieser
Bitte kommen wir gerne nach. Der Leserbrief von Frau Hayen-
Duschek wurde uns vor dem Abdruck in den Erlanger Nachrichten
übermittelt. In den EN war er am 4.8. mit der unten gewählten
Überschrift zu lesen (ursprünglich: “Kunstachse wird entfernt“).

Termine in Tennenlohe
(ohne Gewähr)

EKG: Ev. Kirchengemeinde
KKG: Kath. Kirchengemeinde
MGV: Männergesangverein
SGem: Schützengemeinschaft Tennenlohe
WEZ: Walderlebniszentrum (Tel: 60 46 40)

17.08. 17.30 Uhr Kärwa Anstich im Festzelt durch OB-
Kandidatin Ursula Lanig

17.08.–20.8. Kirchweih und Fiesta de Arte
19.08. 15 Uhr WEZ Kräuterweihfest (f. Erwachs.)
01.09. ab 16 Uhr Weinfest im Lindenkeller
05.09. 18 Uhr WEZ Urwildpferde –ab Parkplatz Weinstr/Kurt

Schumacherstr.
06.09. 9.30 Uhr WEZ „Kunst im Wald“ (f. Ki. ab 9 J)
11.09. 20 Uhr SPD Schlossgaststätte
16.09. 11 Uhr WEZ Waldfest
23.09. 15 Uhr WEZ „Lebensbaum“ (f. Erw.)
25.09. 20Uhr EKG„Theresa von Avila“
30.09. 11, 13, 15 UhrWEZ „Bunter Waldrand“ (f. Erw. u. Ki.)
01.10. 19.30 KKG „Moldau – Klöster und Siebenbürgen“
04.10. 9 Uhr EKG Seniorenausflug
06.10. 14 Uhr SGem: Festzug
07.10. 14 Uhr WEZ Tretroller Tour (ab 8 J)
09.10. 20 Uhr SPD Schlossgaststätte
12.10. 19 Uhr EKG Lidia Retznikova am Klavier
13.10. 20 Uhr SGem: Königsball
13.10. 19.30 WEZ Nachtwanderung (f. Erw.)
14.10. 14.30 WEZ Märchenspazierg. (Ki. ab 4);
19.10. 15 Uhr WEZ Herbstwichtel (Ki 2-5 J.)
20.10. 16 Uhr WEZ Heilkräfte der Bäume (Erw.)
21.10. 10 Uhr Fahrradtour (mit Ki. ab 8)
21.10. EKG Posaunen- und Gospelkonzert weiter S.9
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